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Covid-19-Impfungen

Impfen in der Hausarztpraxis: Es wird
schwieriger – nicht nur in der Rhypraxis
Impfen bei der Hausärztin oder beim Hausarzt anstatt im Impfzentrum oder der Apotheke? Diese Frage
stellt sich für einige Impfwillige nicht mehr – ihnen wurde von ihrer Hausarztpraxis mitgeteilt, dass sie
vorerst nicht mehr weiterimpft.

 Kurt Schmid

Die E-Mail eines verärgerten
impfwilligen Feuerthalers an
die Redaktion des Feuerthaler
Anzeigers liess aufhorchen: Die
Feuerthaler Rhypraxis habe
bereits vergebene Impftermine
mit fadenscheiniger Begrün-
dung einfach gestrichen und die
Wartenden informiert, sie
müssten sich jetzt eine andere
Möglichkeit suchen. Ob der
Praxis der Aufwand im Verhält-
nis zum Ertrag zu hoch sei und
sie ihren Profit wohl höher ge-
wichte als das Wohl der Impf-
willigen, fragte sich der Verfas-
ser. Der Feuerthaler Anzeiger
hat bei den Verantwortlichen
der Rhypraxis nachgefragt und
wollte auch von anderen Haus-
arztpraxen im Zürcher Wein-
land wissen, wie die aktuelle
Impfsituation bei ihnen ist.

Rhypraxis: Wer einen
Impftermin hatte, wurde
auch geimpft
Dr. med. Peter Ritzmann, medi-
zinischer Leiter der Feuerthaler
Rhypraxis, nimmt gegenüber
dem FA Stellung zur Frage, ob
bereits zugesagte Impftermine
storniert wurden: «Nein, das
stimmt so nicht. Diejenigen
Personen, die einen Impftermin
bei uns bekommen haben, ha-
ben wir alle impfen können.
Insgesamt haben wir bis Ende
Mai 800 Dosen des Impfstoffes
Moderna verimpft. Alle, die bei
uns eine erste Impfung bekom-
men haben, konnten eine zwei-
te Impfung bekommen, wenn
sie eine gebraucht haben. Eini-
ge wenige, die die Krankheit
durchgemacht haben, haben

nur eine Dosis bekommen. Wir
haben aber Personen auf einer
Warteliste geführt, denen wir
jetzt sagen mussten, dass wir sie
im Moment nicht impfen kön-
nen». Natürlich könne er ver-
stehen, dass Leute verärgert
sind, die sich gerne in der Praxis
am Ort hätten impfen lassen
und sich nun um einen Termin
in einem Impfzentrum oder ei-
ner Apotheke bemühen müs-
sen, ergänzt Ritzmann. Er sei
aber froh, dass seit Januar 2021
doch sehr viele der älteren Per-
sonen, für die eine Reise in ein

Impfzentrum schwierig gewe-
sen wäre, in der Rhypraxis habe
geimpft werden können.

Mindestabnahmemengen 
sind das Problem
Das Problem für Peter Ritz-
mann und die Rhypraxis, aber
auch für andere Hausarztpra-
xen, sind die Mindestabnahme-
mengen an Impfstoff, zu denen
sich die Praxen verpflichten
müssen, um überhaupt beliefert
zu werden: «Die Gesundheitsdi-
rektion des Kantons Zürich hat
entschieden, im Mai keine Impf-

dosen für Erstimpfungen an
Hausarztpraxen auszuliefern.
Offenbar wurden im Mai primär
die Impfzentren und die Apo-
theken beliefert, die in der Zwi-
schenzeit auch mit Impfungen
begonnen haben. Wir wurden
Mitte Mai informiert, dass wir
im Juni wieder Impfdosen für
Ungeimpfte bestellen könnten.
Wir hätten uns aber verpflichten
müssen, 400 Neuimpfungen im
Juni und 400 Zweitimpfungen
im Juli durchzuführen. Das
überschreitet unsere Kapazitä-
ten und hätte negative Auswir-
kungen auf den übrigen Praxis-
betrieb. Wir haben uns deshalb
entschlossen, vorläufig nicht
mehr neue Corona-Impfdosen
zu bestellen. Wenn wir wieder
kleinere Mengen Impfstoff be-
ziehen können, werden wir aber
gerne mit den Impfungen in der
Praxis weitermachen».
Der finanzielle Aspekt der

Impfung steht für Ritzmann
zwar nicht im Vordergrund,
kann aber auch nicht komplett
ausser Acht gelassen werden:
«Wir sehen die Corona-Impfun-
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In der Feuerthaler Rhypraxis werden – wie in einigen anderen Hausarztpraxen im
Weinland – vorerst keine Impftermine mehr angeboten. Fotos: ks / hawadoc



gen als wichtiges Mittel zur Be-
kämpfung der Pandemie. Die
Hausarztpraxen waren auch der
ideale Ort für die Impfungen
von älteren oder verletzlicheren
Personen. Die Belastung vor al-
lem durch telefonische Anfra-
gen und Terminvergaben war
aber für alle in der Praxis hoch.
Deshalb gibt es eine Grenze an
Belastung, über die wir nicht hi-
nausgehen möchten. Die vom
Kanton zugesagte Entschädi-
gung deckt wohl nur einen Teil
dieser Zusatzbelastungen ne-
ben den eigentlichen Impfun-
gen. Dass die Entschädigung ab
Juli 2021 nochmals um etwa 10
Franken pro Impfung zurück-
geht, ist deshalb für die Praxen
wenig erfreulich».

Auch andere Weinländer
Hausärztinnen und
Hausärzte sind unzufrieden
Eine Umfrage in weiteren Pra-
xen im Zürcher Weinland ergab
– Stand Ende Mai – ein ähnli-
ches Bild. Sie sind mehrheitlich
unzufrieden. Während einige
vorläufig noch weiterimpfen,
haben sich andere entschlos-
sen, die Impfungen vorläufig
einzustellen. Teilweise wurden
gar bereits vergebene Termine
storniert.
Hausarztzentrum «Im Fleu-

denbüel», Marthalen: «In Mar-
thalen/Henggart haben Dr. Fas-
nacht und ich ca. 1200 Personen
komplett geimpft und haben
noch Impfungen für ca. 100 Per-
sonen aller Gruppen, danach

überweisen wir Impfwillige an
die Impfzentren. Der Aufwand
für Hausarztpraxen ist enorm,
weil aufgrund der Ampullen-
grösse die Patienten koordiniert
in die Praxis kommen müssen»,
sagt Dr. med. Andreas Hablützel.
Sein Kollege, Dr. med. Jean-Ja-
ques Fasnacht ergänzt: «Eigent-
lich würden wir auch weiterhin
in unserer Grosspraxis die Impf-
bemühungen des Kantons un-
terstützen. Wir wissen aber
nicht, wann wir wieder mit Impf-
seren versorgt werden – Ende
Juni oder später. Es geht schlicht
darum, die vorhandenen Impf-
seren so schnell wie möglich zu
verimpfen. Je schneller, desto
besser. Wie es aktuell aussieht,
kommt man bei den Impfzen-
tren schneller zum Jab». Auch
wenn sich an der Impffront
schon vieles gebessert habe, ha-
be er den Eindruck, dass doch
noch ein ziemliches «Gnusch»
bestehe, sagt Fasnacht. Trotz des
enormen Aufwandes, würde er
nach Möglichkeit weiterhin für
Impfungen zur Verfügung ste-
hen.
Dr. med. Florian Kuss, Arzt-

praxis Ossingen: «Wir haben bis-
her rund 500 Patienten vollstän-
dig geimpft. Nun können wir nur
noch 400 (Erst-)Impfdosen auf
einmal bestellen, nicht mehr 100
Stück wie bisher. Das macht das
weitere Vorgehen sehr schwer
berechenbar, zumal einige bei
uns angemeldete Patienten be-
reits an einem anderen Ort
geimpft wurden und sich bei uns
aber nicht abgemeldet haben.
Das Aufteilen der 400 Dosen
mit einer Praxis im Nachbarort
ist explizit untersagt, diese Opti-
on haben wir geprüft, um unsere
eigenen wartenden Patienten
doch noch impfen zu können».
Die aktuelle Situation habe zur
Folge, dass in seiner Praxis nun
rund 150 bis 200 Impftermine
storniert werden müssen, er-
gänzt Florian Kuss.
Arztpraxis Dr. med. Eveline

Lohri, Andelfingen: Hier wur-
den bisher prioritär die Hochri-
sikopatienten geimpft, insge-
samt 400 Dosen des Moderna-
Impfstoffes für 200 Personen.
Bereits vergebene Termine wur-
den keine storniert, allerdings:

«Ich habe mich entschlossen ak-
tuell nicht mehr gegen Corona
zu impfen, da der organisatori-
sche Aufwand für das Aufbie-
ten, Impfen und die Erfassung
der Impfungen enorm war.
Wenn wir weiter impfen wür-
den, ginge das nur auf Kosten
der Sprechstunde, welche wir
nicht im normalen Rahmen
durchführen könnten. Falls das
Impfprocedere aber einfacher
würde (weniger Impfungen aufs
mal bestellbar, längere Haltbar-
keit und ein einfacheres Erfas-
sungstool, könnte ich mir gut
vorstellen, wieder zu impfen»,
sagt Dr. Eveline Lohri.
Dr. med. Patrick Holzschuster

und Dr. med. Philippe Kuster
von der Praxisgemeinschaft
Rheinau-Uhwiesen haben bis-
her rund 400 Personen vollstän-
dig geimpft und weitere 200
Personen haben ihre erste Imp-
fung erhalten. Patrick Holz-
schuster: «Wir impfen Personen
ab 18 Jahren, bei denen der ei-
gene Hausarzt oder die Haus-
ärztin nicht impft. Andere soll-
ten sich dort oder im Impfzen-
trum impfen lassen. Voraus-
sichtlich bieten wir die Impfun-
gen auch weiterhin an, sofern
wir auch Impfstoff erhalten.
Aktuell haben wir noch eine
Lieferung von 400 Dosen sicher
in Aussicht – weitere sind noch
nicht sicher zugesagt». Rund
drei bis vier Wochen müsse
z.Zt. in der Praxisgemeinschaft
auf einen Impftermin gewartet
werden, sagt Holzschuster, soll-
te es sich terminlich ergeben,
gehe es auch mal schneller.
In der Hausarztpraxis Dach-

sen werden keine weiteren Co-
vid-Impftermine mehr verge-
ben. Gemäss Dr. med. Kathari-
na Steiner übersteigt der orga-
nisatorische und administrative
Aufwand die zugesprochene
Abgeltung bei weitem. Sie sagt
aber: «Alle bei uns angemelde-
ten Hochrisikopatienten über
75 Jahre konnten wir impfen,
das waren 210 Personen. Wir
haben keine vergebenen Impf-
termine storniert.

Gesundheitsdirektion des
Kantons Zürich: Zürcher Ärzten
wurde einen der schweizweit
höchsten Tarife für Covid-19-
Impfungen zugesichert.
Der Feuerthaler Anzeiger hat
auch bei der Gesundheitsdirek-

tion des Kantons Zürich zu ih-
rer Zusammenarbeit mit den
Hausarztpraxen nachgefragt.
Lina Lanz von der Kommuni-
kationsabteilung der GD Zü-
rich nimmt Stellung:
«Die Ärzte spielen in der

Impfstrategie des Kantons Zü-
rich eine wichtige Rolle. Dies
unterstreicht die Vereinbarung
der Gesundheitsdirektion mit
der AGZ (Ärztegesellschaft des
Kantons Zürich, die Red.), die
den Zürcher Ärzten/Innen ei-
nen der schweizweit höchsten
Tarife für eine COVID-19-Imp-
fung zusichert. Bis im April ging
ein grosser Teil des Impfstoffs an
die Hausärzte, damit sich Risiko-
patienten und ältere Menschen
in ihrer gewohnten Umgebung
impfen lassen konnten. In dieser
Phase wurde in über 1000 Zür-
cher Hausarztpraxen geimpft.
Stand gestern Abend wurden
rund 142000 Erstimpfungen und
88000 Zweitimpfungen, also to-
tal rund 230000 Impfungen, in
den Praxen durchgeführt. Mit
den grösseren Mengen an zur
Verfügung gestelltem Impfstoff
nahm der Kanton Zürich im
April die Impfzentren in Be-
trieb. Seither geht es darum, die
gesunde und mobile Bevölke-
rung möglichst rasch und effi-
zient zu impfen. Dafür eignen
sich die elf Impfzentren am bes-
ten. Hinzukommen rund 160
Impfapotheken und derzeit
noch rund 100 Arztpraxen, die
eine gute geografische Abde-
ckung des Kantons sicherstellen
und allen Impfwilligen einen
einfachen und raschen Zugang
zur Impfung ermöglichen. Der-
zeit führen wir über diese Kanä-
le täglich bis zu 20000 Impfun-
gen durch. Aufgrund der derzeit
verfügbaren Verpackungsgrös-
sen und den hohen Anforderun-
gen an die Logistik der Impfstof-
fe ist der Aufwand für das Um-
packen und Verfügbarhalten
von kleineren Mengen gross. Es
geht in der jetzigen Phase da-
rum, in kurzer Zeit grosse Men-
gen zu verimpfen. Für die Haus-
arztpraxen haben wir deshalb ei-
ne Mindestbestellmenge von
400 Dosen pro Monat à zwei
Lieferungen von 200 Dosen vor-
gesehen. Über die weitere Zu-
sammenarbeit mit den Hausärz-
ten und deren Rolle bei der CO-
VID-19-Impfung sind wir mit
der AGZ in Kontakt».

                      2 Feuerthaler Anzeiger Nr. 12 / 11. Juni 2021                                                                                       L o k a l e s

Fortsetzung von Seite 1

Impfen in der Hausarztpraxis …

Dr. med. Peter Ritzmann: «In der Rhy -
praxis wurden keine bereits vergebenen
Impftermine storniert. Lediglich Perso -
nen, die noch auf der Warteliste stehen,
können wir vorläufig nicht mehr impfen.»
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Neubau Dreifachkindergarten Stumpenboden

Ruck-Zuck, der Holz-Montagebau 
machts möglich
Nachdem die Arbeitsgemeinschaft der Bauunternehmungen Landolt und Gasser AG alle Grundarbeiten 
wie Fundamente, Kanalisation, Betonböden und Wände gegen das Erdreich ausgeführt hatten, war der
entscheidende Zeitpunkt gekommen, an dem die drei Kindergärten im Montagebau erstellt werden konnten. 

Werner Wocher

Ein Grossereignis war es am 30.
Oktober 2020, als 220 Kinder-
gärtler und Primarschüler mit
dem Spatenstich fröhlich den
Baubeginn des Kindergartens
und die Erweiterung des Schul-
hauses zelebrierten. Danach er-
folgten gleich die Baustellen-
einrichtung und die Aushubar-
beiten. Während der Schul-
haus-Erweiterungsbau in kon-
ventioneller Bauweise errichtet
wird, ist der Montagebau der
Kindergärten doch etwas spek-
takulärer. Alles schien denn
auch in bester Ordnung, die
Bauarbeiten schritten nach Ter-
minplan zügig voran, bis es
nach der Vergabe des Holzbau-
auftrages heftig im Blätterwald
rauschte (siehe Bericht im FA
vom 19. März 2021). Das Holz
des Kohlfirstwaldes hatte aus
verschiedenen Gründen das
Nachsehen, was viele emotio-
nale und auch verständliche
Reaktionen auslöste.
Für den Holzbauauftrag er-

hielt die Firma Blättler-Holz-
bau aus Affeltrangen (Bezirk
Weinfelden, TG) den Zuschlag.
Der grosse Vorteil von Monta-
gebauten ist der, dass die Holz-

bauelemente im Trockenen der
Werkstatt vorgefertigt werden
können und somit auch die
Montagezeit auf der Baustelle
kurz ist. 
Am Montag, 31. Mai, bedeu-

tete die Anlieferung der Holz-
bauelemente mit LKWs den
Auftakt für die Errichtung der
Kindergärten. Es sind dies Ele-
mente von bis zu 12,00 m Länge
und bis 4,80 m Höhe. Wand und
Deckenelemente aus Kanthöl-
zern sind gefüllt mit Glaswolle
und verkleidet mit Fermacell-
Gipsfaserplatten, die Dachele-
mente von 320 bis 450 Millime-
tern Dicke sind mit Zellulose-
Thermoflocken (recyceltes Zei-
tungspapier) gefüllt. 
Vorausgegangen waren vor

drei Wochen verschiedene Vor-
arbeiten, wie das Einmessen
und Versetzen der Spurschwel-
len als Basis für den Montage-
bau. Begünstigt durch schönes
und trockenes Wetter – denn
das ist Voraussetzung – gingen
die insgesamt zwölf Holzwür-
mer (so nennt man auf dem
Bau die Zimmerleute) unter
der Führung von Zimmerpolier
Ruedi Lösser ans Werk. Die
Montagezeit für einen Kinder-
garten beträgt ca. drei Tage, so-

fern das Wetter mitmacht. So-
bald die Dachelemente einge-
bracht sind, erfolgt anschlies-
send sofort die Abdichtung mit
verklebten Bitumenbahnen.
Zum Zeitpunkt des FA-Baube-
suches am 2. Juni, wurden beim
ersten Kindergarten die letzten
Dachelemente versetzt. Bei 
alter Zimmermannsaufrichte
sagte man am Richtfest: «Der
Bau aus Holz ist aufgericht’, ge-
deckt und gemauert ist er noch
nicht. Noch können Regen und
Sonnenschein von oben und
überall herein…» (frei nach
dem Dichter Ludwig Uhland).

Bei dieser Art des Montage-
baus könnte man auch sagen:
«Das Haus aus Holzelementen
ist aufgericht’, das Dach darauf
ist auch schon dicht». Auf jeden
Fall würden sich die Zimmer-
leute auf ein Richtfest freuen,
doch Corona?
Zum Zeitpunkt dieses Berich-

tes war der Rohbau des Schul-
haus-Erweiterungsbaus bereits
weit fortgeschritten und die 
Installationsarbeiten voll im
Gang. Kindergärtler und Pri-
marschüler können sich also in
rund einem Jahr auf ihre neue
Wirkungsstätte freuen.

Die Flachdachelemente des ersten Kindergartens werden mit dem Kran abgesetzt und
von den Zimmerleuten in die richtige Lage eingeschwenkt. Fotos: ww

Ein Holzleimträger mit einem Gewicht von einer Tonne zur Aufnahme der
Deckenelemente wird präzise auf die Auflager gesetzt.

Solar-Energie Anlagen und

Solar-Carports aus dem Weinland

Der Spezialist in Ihrer Region:

Weber Metallbau GmbH
Buechbrunnenstrasse 2

8447 Dachsen

Tel. 052 647 40 60



Gemeindeversammlungen vom 4. Juni 2021

Neue Einwohnerinnen und Einwohner sorgten
2020 für höhere Steuereinnahmen
Eine durchaus überschaubare Schar an Stimmberechtigten konnten Kirchenpräsidentin Margrit Späth-
Walter und Gemeindepräsident Jürg Grau am letzten Freitag zu den Versammlungen der Reformierten
Kirchgemeinde und der Politischen Gemeinde begrüssen.

 Kurt Schmid

Die zweite Gemeindever-
sammlung im «Corona-Mo-
dus» war kurz. Es standen bei
der Kirch- und bei der Politi-
schen Gemeinde nur wenige
Traktanden auf der Liste. Bau-
sekretär Marcel Bertschinger
meinte bereits vorgängig
scherzhaft zum Feuerthaler
Anzeiger, das Einrichten der
Halle habe wohl wesentlich
mehr Zeit in Anspruch genom-
men, als die Versammlung dau-
ern werde – und damit sollte er
Recht behalten.

Kirchgemeinde: Wenig
Möglichkeiten Geld
auszugeben und eine
überarbeitete
Kirchgemeindeordnung
Einen Ertragsüberschuss von
rund 57000 Franken konnte
Rolf Vetter bei der Vorstellung
der Rechnung 2020 präsentie-
ren. Gegenüber dem budgetier-
ten Aufwandüberschuss von fast
116000 Franken bedeutete dies
ein immerhin um 172000 Fran-
ken besseres Resultat. Vetter
bemerkte zwar, man befinde
sich in der Kirchenpflege noch
in der Phase des «Erfahrungen-
Sammelns», er zeigte aber auch

auf, dass diese Differenz nicht
einfach das Resultat schlechter
Budgetierung war. Fast 120000
Franken höhere Steuereinnah-
men als 2019 (auf der Basis die-
ses Jahres war das Budget er-
stellt worden) waren ebenso
nicht voraussehbar, wie die Tat-
sache, dass in diesem speziellen
Jahr 2020 wegen der Corona-
Pandemie fast alle kirchlichen
Aktivitäten abgesagt werden
mussten. Es hat also wenig Ge-
legenheiten gegeben, Geld aus-
zugeben.
Die letztmals 2011 angepasste

Kirchgemeindeordnung wurde
von der Kirchenpflege neu über-
arbeitet und den aktuellen Ge-
gebenheiten angepasst. Obwohl
die Aufschaltung der überarbei-
teten Kirchgemeindeordnung
auf der Webseite der Kirchen-
pflege aus technischen Gründen
bis zur Versammlung nicht ge-
klappt hatte, konnte diese der
Versammlung zur Genehmigung
vorgelegt werden. Präsidentin
Margrit Späth und Aktuar Hol-
ger Gurtner erläuterten die
wichtigsten der angepassten
Punkte. Es wurden beispielswei-
se die Finanzkompetenzen klar
geregelt: So kann die Kirchen-
pflege grundsätzlich über neue,
einmalige Ausgaben bis 20000

Franken und bei wiederkehren-
den Ausgaben bis 10000 Fran-
ken in eigener Kompetenz ent-
scheiden. Ausgaben die diesen
Betrag übersteigen, müssen von
der Kirchgemeindeversamm-
lung genehmigt werden, wobei
auch hier zwischen einmaligen
und wiederkehrenden Ausgaben
unterschieden wird, wie auch
zwischen Aufwendungen die in-
nerhalb oder ausserhalb des or-
dentlichen Budgets getätigt wer-
den. Ab 100000 Franken ist eine
Urnenabstimmung durchzufüh-
ren. Interessenbindungen der
Kirchenpflegemitglieder sind of-
fenzulegen und KP-Mitglieder
können neu auch in die Behörde
gewählt werden, oder in dieser
Verbleiben, wenn sie nicht (oder
nicht mehr) in der Gemeinde
Feuerthalen, jedoch im Kanton
Zürich wohnen. 
Margrit Späth liess es sich

nicht nehmen, all ihren Kolle-
ginnen und Kollegen und auch
dem Pfarrerehepaar Marterer-
Palm dafür zu danken, dass sie
sich zu keiner Zeit von der
schwierigen Corona-Situation
haben entmutigen lassen, son-
dern dass sie – ganz im Gegen-
teil – all ihre Kreativität und ih-
re Kraft eingesetzt haben um
das Kirchenleben in Gang zu
halten.

Politische Gemeinde:
Unspektakuläre Rechnung
2020 führt zu erfolgreichem
Abschluss
Einen erfolgreichen, aber we-
nig spannenden Rechnungsab-
schluss der Politischen Ge-
meinde, wie er es nannte, prä-
sentierte Finanzreferent Mat-
thias Huber den lediglich 39
Stimmberechtigten. 95 neue
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner und die Beschränkung der
Pendlerabzüge auf neu 5000
Franken pro Jahr sorgten einer-
seits 2020 für rund 450000
Franken höhere Steuereinnah-
men. 1,5 Millionen Franken hö-
here Einkommenssteuern frü-
herer Jahre und 650000 Fran-
ken höhere Quellensteuern
konnten ebenfalls verzeichnet
werden, dazu 360000 Franken
Mehreinnahmen bei den juris-
tischen Personen – 3,2 Millio-
nen Franken besser als budge-
tiert schloss die Rechnung bei
den allgemeinen Gemeinde-
steuern ab. Zwar wurden bei
den Grundstückgewinnsteuern
im Rechnungsjahr 575000
Franken weniger Einnahmen
erzielt als budgetiert und infol-
ge der Pandemie wurden beim
Zentrum Kohlfirst 108000
Franken Mindererträge, sowie
bei der Spitex 81000 Franken
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Hallenbad-Öffnungszeiten 
Bis zu den Sommerferien bleibt das Hallenbad weiterhin für
die Öffentlichkeit geschlossen. 

Nach der Sommerpause, ab Mittwoch, 27. Oktober 2021
ist das Hallenbad für die Öffentlichkeit wieder geöffnet,
vorausgesetzt, dass keine erneuten Corona-Massnahmen
verordnet werden.

Wir wünschen Ihnen einen schönen, warmen Sommer mit
viel Badewetter!
                                                                      Ihre Schulpflege

Mehr als Ihre Druckerei. KO

MPE
TENT

P R E I S W E

R TLEISTU
NGSST

ARK

Tel. 052 550 53 53, Fax 052 550 53 59
info@landolt-ag.ch, www.landolt-ag.ch

LANDOLT AG
Grafi scher Betrieb
Diessenhoferstr. 20, 8245 Feuerthalen

Webdesign • Einfach und intuitiv.
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• Landing Pages, Member Pages etc.
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Mehraufwand verbucht. In den
Bereichen der gesetzlichen,
wirtschaftlichen Hilfe und
Asylbewerberbetreuung konn-
ten dafür insgesamt über
380000 Franken gegenüber
dem Budget «eingespart» wer-
den. Insgesamt schloss die
Rechnung 2020 mit einem Er-
tragsüberschuss von 3,87 Mil-
lionen Franken also wesentlich
besser ab, als mit dem budge-
tierten Defizit von 330000
Franken. Dies natürlich in ers-
ter Linie dank den unerwartet
hohen Steuererträgen. 
Auch die Investitionsrech-

nung ergab 1,5 Millionen Fran-
ken weniger Investitionen als
vorgesehen. Die Sanierung des
Kindergartens Haldenstrasse
und die Erneuerungen von
Lüftung und Duschen in der
Mehrzweckhalle Stumpenbo-
den wurden zurückgestellt, da
diese Projekte etwas längere
Anlaufzeiten brauchen und
man schliesslich nicht alles aufs
mal machen könne, so Huber.
Die Sanierung der Rheingut-
strasse Teil west ist wesentlich
günstiger ausgefallen, als ge-

plant und die späte Abrech-
nung der Belagssanierung Itas-
ruhweg belastete die Investiti-
onsrechnung mit lediglich
74000 Franken. Die Bilanz
weist neu ein Eigenkapital von
23,45 Millionen Franken aus –
eine gute Finanzreserve für
kommende Zeiten, in denen
doch einige Investitionsprojek-
te (Hallenbadsanierung, Hö-
henanpassung Wasserreser-
voir, Neubau Turnhalle Spil-
brett …) anstehen. Detaillierte
Informationen können den ge-
meinderätlichen Erläuterun-
gen im Feuerthaler Anzeiger
Nr. 9 vom 30. April 2021 ent-
nommen werden. 

Flirt mit Polit- und
Sportprominenz im August
Gemeindepräsident Jürg Grau
orientierte in der Folge über
die Lösung, welche in Bezug
auf die Beleuchtung der
Staatsstrasse zwischen Lang-
wiesen und Feuerthalen mit
Kanton und Petitionären ge-
funden wurde. Die Beleuch-
tung der Hof- und Parkplatz-
zufahrten bedeutet wohl für

die Petitionäre nicht das Ziel
ihrer Bemühungen, aber frei
nach dem Motto «Lieber den
Spatz in der Hand als die Tau-
be auf dem Dach» können sie
damit leben.
Eine Infoveranstaltung am

Mittwoch, 14. Juli 2021 zum Ge-
samtverkehrskonzept der Ge-
meinde dürfte auf grosses Inte-
resse stossen, denn dort soll
auch über das Erschliessungs-
konzept (u.a. Toggenburgstras-
se!) und eine evtl. Einführung
von Tempo 30 orientiert, resp.
diskutiert werden.
Gemeinderat Tonino D’Asca-

nio erläuterte zudem kurz die
Energieplanung der Gemeinde
mit der diese dazu beitragen will,
die Ziele der «Energiestrategie
2050» zu erreichen. Im ersten
Quartal 2022 soll hierzu eine
ausführliche Informationsveran-
staltung durchgeführt werden.
Ein Highlight könnte ein An-

lass am Samstag, 28. August 2021
in der Freizeitanlage Rheinwie-
se werden: Ein «Speed-Dating»
mit Polit- und Sportprominenz
aus Gemeinde, Region und
Kanton bietet den Besuchern

die einmalige Möglichkeit, ihre
Fragen und Anliegen in kurzen,
persönlichen Gesprächen direkt
vorzubringen. «Stargast» wird
die Zürcher Regierungspräsi-
dentin Jacqueline Fehr sein. Als
Rahmenprogramm werden ver-
schiedene Infostände zum The-
ma «Wasser/Wasserversorgung
Feuerthalen» informieren. Eine
Einladung mit detaillierten In-
formationen folgt zu gegebener
Zeit.

Die Zürcher Regierungspräsidentin
Jacqueline Fehr besucht unsere Gemeinde
am 28. August zum Speed-Dating mit
Einwohnerinnen und Einwohnern. Foto: zvg
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Feuerthaler Vereine in Zeiten von Covid-19

Für soziale Vereinsaktivitäten ist auch ein Zoom-
Meeting keine Lösung – Leben retten schon
Was für ein Jahr. Die Corona-Pandemie stellte das gesellschaftliche Miteinander, das Familienleben und den
Alltag aller auf den Kopf. Vereinsaktivitäten im sozialen und gesellschaftlichen Bereich waren besonders
eingeschränkt. Der Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen, die Pro Senectute, der Blutspendedienst und die
Feuerwehr berichten.

 Julia Tarczali

Die Pro Senectute
Ortsvertretung Feuerthalen-
Langwiesen, Seniorinnen und
Senioren erlebten ein Jahr,
das unter die Haut ging
Die Pro Senectute Ortsvertre-
tung Feuerthalen-Langwiesen
setzt sich für das Wohlergehen
der Senioren aus Feuerthalen
und Langwiesen ein. Von einem
Tag auf den anderen stand die
ältere Generation als Risiko-
gruppe im Fokus und ihr Schutz
wurde zum zentralen Anliegen.
Die Schutzvorschriften des
Bundes hatten grosse Auswir-
kungen auf die Dienste der Pro
Senectute. Käthi Grau, Mitglied
der Ortsvertretung beschreibt:
«Bei uns ist alles mehr oder we-
niger eingeschlafen.» Mittagsti-
sche, Seniorenferien und Senio-
rennachmittage konnten wäh-
rend der Pandemie nicht durch-
geführt werden. Ebenfalls wa-
ren der Besuchsdienst sowie
Gratulationsbesuche nur tele-
fonisch möglich. Ohne Besu-
che, Kontakte und Veranstal-
tungen fühlten sich viele der
SeniorInnen einsam und einge-
schränkt, so berichteten Helfe-
rInnen aus dem Besuchsdienst.

Auch für die Freiwilligen der
Pro Senectute war die Situation
nicht einfach: «Nur die Karte in
den Briefkasten zu werfen ist
nicht dasselbe wie der persönli-
che Besuch, und nicht der Sinn
eines Gratulationsbesuches.»
Käthi Grau fügt hinzu: «Ich ver-
misse den Kontakt zu den Frei-
willigen, zu SeniorInnen und
Bekannten. Es sind die kleinen
Dinge, die fehlen – die Gesprä-
che mit SeniorInnen, die freudi-
gen Gesichter der BesucherIn-
nen am Seniorennachmittag
und der Austausch im Team bei
Sitzungen und Team-Ausflü-
gen.» Im kleinen Kreis traf sich
der Vorstand der Pro Senectute
mit Masken und Abständen
oder per Zoom-Meeting. Mit
dem Impfstart sind Besuche
der SeniorInnen mit Masken
vereinzelt wieder durchführ-
bar. Die Pro Senectute Feuer-
thalen arbeitet aktuell daran,
ein angepasstes Programm wie-
der aufzubauen und hofft, dass
sich die Rahmenbedingungen
auch für Seniorinnen und Se-
nioren weiter lockern werden.
Grau betont: «Ich hoffe, dass
bis zum Seniorennachmittag im
November wieder vermehrt
Anlässe der Pro Senectute

durchgeführt werden können.
Und freue mich darauf, einfach
wieder aus dem Haus hinauszu-
gehen – ohne Gedanken an die
Maske. Leute zu treffen – ohne
Einschränkungen für Jung und
Alt.» 

Zusammenhalt trotz Corona
– im Frauenverein
Feuerthalen-Langwiesen
«Wir vom Frauenverein Feuer-
thalen-Langwiesen, möchten
für die Frauen aus Feuertha-
len-Langwiesen da sein und
Nachbarschaftspflege vermit-
teln», so die Präsidentin, Anita
Bürgin. Im vergangenen Coro-
na-Jahr hiess es jedoch, flexibel
und spontan sein. Der Apéro
des Sommertheaters, die «Tüü-
schli-Börse» für die SchülerIn-
nen sowie diverse Vereinstref-
fen, wie der traditionelle Vor-
stands-Brunch, mussten abge-
sagt werden. Es sei eine He-
rausforderung gewesen, diver-
se Anlässe zu verschieben und
ständig neu zu planen. Doch
die GV und die Jahresreise in
die Seifenfabrik in Yverdon
konnten in angepasstem Rah-
men stattfinden. Obwohl auch
der Hilari ausfiel, organisierte

der Frauenverein innerhalb
kürzester Zeit eine Hilaribörse
für den Schülerhilari. Die Vor-
standssitzungen fanden im Kir-
chenzentrum Spilbrett mit
Masken und Abständen statt.
Doch Bürgin beschreibt nach-
denklich: «Ich vermisste den
persönlichen Austausch und
die spontanen Treffen mit den
Frauen aus dem Frauenverein
– sei es auf ein Glas Wein oder
einen Kaffee. Aus der Pande-
mie bleiben vor allem die Be-
gegnungen im Coop beim Ein-
kaufen erfreulich in Erinne-
rung. Der Austausch im Verein
konnte jedoch aufrechterhal-
ten werden und das Zusam-
menarbeiten im Vorstand hat
trotz der Pandemie super funk-
tioniert.» Anita Bürgin blickt
positiv in die Zukunft: «Ende
Juni findet unser Jahresausflug
statt, sowie auch der Tüüschli-
märkt, die Bescherungen im
Altersheim und das Guetzliba-
cken für die Kinder sind ge-
plant.» Ich freue mich auf mei-
ne erste GV als Präsidentin
und darauf, dass die Frauen
verschiedener Altersklassen
wieder etwas gemeinsam un-
ternehmen dürfen.
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Maja Himmelberger, Regula Würth, Käthi Grau und Rosmarie Eschmann (von l. nach r.)
der Pro Senectute Feuerthalen in den Seniorenferien beim Besuch der Bundesgarten -
schau in Heilbronn. Sie hoffen auf weitere Lockerungen, dass Seniorenferien wieder
durchgeführt werden können.

Der Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen konnte den Jahresausflug nach Rapperswil
mit Masken trotz Corona durchführen.
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«Aufgrund Covid-19 ist das
Blutspenden besonders
wichtig.»
Zwei Mal im Jahr können Feu-
erthalerInnen im katholischen
Kirchenzentrum Feuerthalen
Blutspenden – und Leben ret-
ten. Das Blutspenden wird von
der ehemaligen Präsidentin des
Samaritervereins, Jolanda
Bachmann, unter dem Patronat
des Gemeinnützigen Ortsver-
eins organisiert. Wer keine
Symptome hat kann auch wäh-
rend der Pandemie Blut spen-
den. Die Blutspendenaktionen
sind zur Sicherstellung der
Blutversorgung explizit erlaubt
und werden vom Blutspende-
dienst des Schweizerischen Ro-
ten Kreuz durchgeführt. Die
Organisatorin, Jolanda Bach-
mann erklärt: «Mit dem Schutz-
konzept des SRKs ist das Blut-
spenden trotz Covid-19 sicher
durchführbar. Die Helfer sind
gut ausgebildet, messen den
SpenderInnen Fieber, tragen
Masken und Schutzkleidung.»
Da im Corona-Jahr Ferien oft
ins Wasser fielen, seien wäh-
rend der Pandemie sogar mehr
Leute zum Blutspenden ge-
kommen, sagte Bachmann er-
freut. Im Anschluss ans Blut-
spenden gibt es für alle Teilneh-
menden ein Verpflegungsbuf-
fet, das zum geselligen Beisam-
mensein einlädt. «Die Feuer-
thaler SpenderInnen schätzen
den Austausch danach oft sehr,
während Corona wurden Sand-
wiches verteilt», so die Organi-
satorin. Blut kann nach wie vor
nicht künstlich hergestellt wer-
den. Deshalb muss der Bedarf
für kranke oder verletzte Men-
schen gedeckt werden. Mit der

Auflösung des Samariterver-
eins war es Bachmann sehr
wichtig, das Blutspenden wei-
terzuführen. Sie betont: «Eine
Spende ist für Betroffene le-
benswichtig. Jeder könnte eines
Tages auf eine Blutspende an-
gewiesen sein.» Jolanda Bach-
mann erhofft sich deshalb mög-
lichst viele Spenderinnen und
Spender beim nächsten Blut-
spendetermin am 7. September
2021. 

Die Feuerwehr Ausseramt im
Einsatz – auch in Zeiten von
Covid-19
Da die Feuerwehr eine System-
relevante Organisation ist, galt
es auch während der Pandemie,
die Grundbereitschaft sowie
die Einsatzbereitschaft der
Feuerwehr jeder Zeit zu garan-
tieren. Die stetige Analyse der
Informationen mit Schutzmass-
nahmen, Hygienevorschriften
und Abstandsregeln stellte uns
vor zusätzliche Herausforde-
rungen, berichtet der Feuer-
wehrkommandant Tom Frey.
Vor allem das fehlende oder
sehr überteuerte Hygienemate-
rial in der ersten Jahreshälfte
2020 blieb ihm in Erinnerung.
Er erklärt: «Um unseren Auf-
trag erfüllen zu können und
gleichzeitig auch die Einsatz-
kräfte und deren Angehörige
zu schützen, waren wir von Be-
ginn an auf Masken und weite-
re Schutzmittel angewiesen.»
Die Informationsbeschaffung
und die -verbreitung auf ver-
schiedenen, teils neuen Kanä-
len im Überblick zu behalten ist
und wird wahrscheinlich eine
Herausforderung bleiben, so
Frey. Besonders vermisste der

Kommandant: «Das ungezwun-
gene und spontane Treffen, aus-
serhalb des regulären Übungs-
und Einsatzbetrieb sowie den
Austausch während an Vereins-
Veranstaltungen.»
Alle Einsatzkräfte der Feuer-

wehr Feuerthalen zeigten je-
doch grossen Einsatz sowie Be-
reitschaft und Wille, ihren Auf-
trag auch unter angepassten
und eingeschränkten Bedin-
gungen zu erfüllen. Der regulä-
re Übungs- und Einsatzbetrieb
wurde nach einem Unterbruch
von ca. 1 ½ Monaten mit
Schutzkonzept bereits anfangs
Mai 2020 wieder aufgenomme-
nem. Zudem konnte die Feuer-
wehr Ausseramt die traditionel-
le Hauptübung mit Einsatz-
kräften und Gästen im Septem-
ber unter Einhaltung des
Schutzkonzepts auch im Jahr
2020 durchführen. Frey erin-
nert sich erfreut daran zurück:
«Das Beisammensein tat allen
wirklich gut.» Trotzdem fehlten
sämtliche Aktivitäten wie der
Tag der offenen Tore, der Feu-
erwehrfamilientag usw. «Wir
konnten aus der Pandemie

auch Erfahrungen sammeln
und uns flexibel und spontan an
die angepassten Rahmenbedin-
gungen anpassen», sagte Frey.
Die Feuerwehr hat in kleinen
Schritten begonnen, gewisse
theoretischen Ausbildungen
rein Online durchzuführen.
Tom Frey blickt positiv in die
Zukunft und hofft, dass Anlässe
wie die Hauptübung im Sep-
tember, der Tag der offenen To-
re im August und weitere An-
lässe durchgeführt werden kön-
nen. Er freut sich auf unge-
zwungene und spontane Tref-
fen und darauf, auch wieder
neue Kammeraden in der Feu-
erwehr begrüssen zu dürfen.

Blutspenden kann Leben retten – vor, während und nach Corona.

Alle Einsatzkräfte der Feuerwehr Feuerthalen zeigten grossen Einsatz sowie
Bereitschaft und Wille, ihren Auftrag auch unter angepassten und eingeschränkten
Bedingungen zu erfüllen. Fotos: zvg

Schützenstrasse 56
8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 33 50
zulauf-corra@bluemail.ch

ZULAUF + CORRA AG
Sanitär · Gas · Wasser

www.meinekosmetikerin.ch 



Anmerkung der Redaktion:
Der folgende Artikel stammt von Karin Schmid aus der Schulpflege und ist ein Nachtrag zum redaktionellen Beitrag von 
Lucas Zollinger über das Ferienprogramm in der Ausgabe 10 vom 14. Mai 2021. Er liefert weitere Informationen zum anderen, 
kurz erwähnten Teil des Ferienprogramms. Vielen Dank für die Ergänzung!

Grosser Erfolg – eine super Aktion – 
die Freizeitaktivitäten von Feuerthalern für
Feuerthaler Kinder
Ende Februar kam vom Amt
für Jugend und Berufsberatung
ein Aufruf für ein niederschwel-
liges Ferienprogramm für Kin-
der in den Gemeinden. Dieser
Aufruf entstand aufgrund der
aktuellen Corona-Situation,
welche für Kinder und Jugend-
liche nicht gerade einfach ist.
Ein Ferienprogramm sollte ein
Stück Normalität, freudige Er-
lebnisse und ein soziales Mitei-
nander zurückgeben.
Diesen Aufruf nahmen wir in

Feuerthalen ernst! Viele Verei-
ne und sonstige Freizeitangebo-
te in Feuerthalen wurden ange-
fragt. Oft war es aufgrund der
Coronamassnahmen in Verei-
nen noch schwierig etwas anzu-
bieten oder dann war das frei-

willige Engagement so schon
hoch, sodass nicht noch mehr
Zeit und Ressourcen zur Verfü-
gung standen. Vier verschiede-
ne Aktivitäten kamen schluss-
endlich dennoch zustande.

Spielnachmittag für
Kindergartenkinder und 
1. und 2. Klässler
Dieser Nachmittag wurde von
engagierten Mitgliedern vom
Turnverein organisiert und
durchgeführt. Den Spielnach-
mittag genossen unglaublich
viele Kinder.

Handlettering für Kinder und
Jugendliche ab der 4. Klasse
Dieses Angebot wurde von
Edith Zulauf durchgeführt und

das Ergebnis war ein gemütli-
cher Nachmittag mit vielen
kreativen Kunstwerken.  

Bikenachmittag für Kinder
zwischen 7 und 15 Jahren
Durch diesen Nachmittag führ-
ten Beni Meister und Timon
Riedi mit einer grossen Schar
bikebegeisterter Kinder.

Kochen im Wald für
Primarschulkinder
Dieser Anlass wurde von einem
geplanten Nachmittag auf zwei
Nachmittage ausgedehnt, dies
aufgrund der vielen Anmeldun-
gen. Durch die grossartige Un-
terstützung von Edith Zulauf

und Sonja Rost konnte ich an
beiden Nachmittagen mit vie-
len Kindern den Wald, das Ko-
chen und das Spielen geniessen.
Es freut uns alle, dass unser

Ferienangebot so rege genutzt
wurde, dass wir vielen Kindern
tolle Erlebnisse bieten konnten
und dass wieder einmal ein Zu-
sammensein möglich war.
Ein grosses Dankeschön an

alle Feuerthaler, die dieses Feri-
enangebot engagiert, motiviert
und auf freiwilliger Basis für
unsere Kinder möglich ge-
macht haben!

Karin Schmid, 
Schulpflege Feuerthalen
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Handlettering, ein kreatives Bild gestaltet mit Stift, Papier und Hand.

Kochen im Wald, Schoggikuchen gebacken in der Orange.

Abonnements bestellen
auf der FA-Website!

Sie möchten immer auf dem Laufenden sein, 
was in Feuerthalen und Langwiesen so 
passiert, und Sie wohnen nicht hier?

Dann ganz einfach ein 
Abonnement bestellen! 

www.feuerthaleranzeiger.ch
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Der Feuerthaler Anzeiger gratuliert:

❀ Herr Friedrich Uhlmann-Brunner ist am Kirchweg 3 in Feuer-
thalen zu Hause. Am 22.6.1925 hat Herr Uhlmann das Licht
der Welt erblickt. Zu seinem 96. Geburtstag, den er am 22.
Juni 2021 feiern darf, wünscht die Redaktion dem Jubilaren
alles Gute und gratuliert von Herzen.

Die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers gratuliert allen Jubi-
larinnen und Jubilaren, natürlich auch denjenigen welche keine
Veröffentlichung möchten und wünscht ihnen für die Zukunft
von allem das Beste! Wir hoffen, dass Sie Ihren Geburtstag
auch in dieser aussergewöhnlichen Zeit geniessen können.
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Amtsübergabe

Neue
Friedensrichterin
im Amt
Am 7. März 2021 fand die Wahl in das Friedensrichteramt
Feuerthalen für die Amtsdauer 2021 – 2027 statt.
Zur neuen Friedensrichterin wurde Frau Orly Ben-Attia
aus Feuerthalen gewählt. Am 7. Juni 2021 wurde nun
die Amtsübergabe von der bisherigen Friedensrichterin,
Frau Ursula Sauter-Schurter, zur neuen Friedensrichterin
vollzogen.

Sämtliche Amtsgeschäfte werden folglich seit vergange-
nem Montag von Frau Orly Ben-Attia geführt. Die Kontakt-
daten der neuen Friedensrichterin lauten:

Friedensrichteramt Feuerthalen, Trüllergasse 6, 
8245 Feuerthalen, Tel.: 052 659 37 30
Mail: friedensrichter@feuerthalen.ch

Der Aufgabenbereich des Friedensrichteramts umfasst:
• Auskunft über Fragen, die das Vorgehen bei Klagen,
   Begehren, etc. betreffen
• Forderungsklagen/Konsumentenstreitigkeiten
• Arbeitsrechtliche Klagen
• Unterhaltsklagen
• Erbrechtliche Klagen
• Nachbarschaftsklagen
• Persönlichkeitsverletzungen
• Einträge Bauhandwerkerrecht und Pfandrecht
   ohne Frist
• Vaterschaften und Unterhaltszahlungen
• Forderungen aus Motorfahrzeug- und Fahrradunfällen

Für die langjährige Arbeit als Friedensrichterin der Ge-
meinde Feuerthalen spricht der Gemeinderat Frau Ursula
Sauter-Schurter einen grossen und herzlichen Dank aus
und wünscht ihr eine konfliktarme und friedvolle Zukunft.
Für die neue Amtsinhaberin erhofft er sich einen positiven
Start, viel Freude sowie ein gutes Fingerspitzengefühl bei
ihrer Tätigkeit.

8245 Feuerthalen, 11. Juni 2021             Gemeindekanzlei Feuerthalen
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Nachhilfe und Coaching
Alle Fächer für Primar-, Sekundar-, Kantonsschüler und
Auszubildende.

Erfahrene Lehrer mit langjähriger Praxis.

GRAMMATICUS, Zürcherstr. 8, 8245 Feuerthalen
www.grammaticus.ch / Tel. 052 533 45 14



                      10 Feuerthaler Anzeiger Nr. 12 / 11. Juni 2021                                                                    P o l i t i s c h e  G em e i n d e

 
 
 

unktionF
ontaktlos-o

ten mit arK
K

 
 
 

b hl
Bargeldlos 

 
 
 

 
 
 obile Banking Appe-Banking und M•

ay und Samsung P, Google PayApple P•
ten arte und Kreditkaraestro KM•

ösSichere und einfache L

bezahlen

 
 
   App

ay  sung P

sungen

 
 
 

bargeldlos
.ch/.clientis

uF
bsb

Littering verhindern
Kaum steigen die Temperaturen und das Wetter lädt zum
Verweilen im Freien ein, steigt auch die Littering-Proble-
matik im öffentlichen Raum markant an. «Littering» ist
die Verunreinigung von öffentlichen Räumen (wie z.B.
Strassen, Plätzen, Haltestellen, Spielplätze, Schulhaus -
areale, Uferzonen, Badewiesen etc.) oder öffentlichen
Verkehrsmitteln durch unbedacht oder absichtlich fallen
und liegen gelassene Abfälle, ohne die dafür vorgesehe-
nen Abfalleimer zu benutzen.

Aber nicht nur öffentliche Räume und Wälder sind betrof-
fen, auch in Wiesen oder Feldern haben Abfall und
Hundekot in den letzten Jahren erheblich zugenommen,
was nicht nur äusserst unappetitlich ist, sondern zu ernst-
haften gesundheitlichen Problemen oder Verletzungen bei
(weidenden) Tieren führen kann. Gleichzeitig machen wir
darauf aufmerksam, dass Littering mit einer Busse bis zu
CHF 100 bestraft werden kann.

Und Littering nervt! Littering ist ein gesellschaftliches
Problem, dennoch fühlt sich ein Grossteil der Bevölkerung
durch herumliegende Abfälle gestört. Helfen Sie mit und
vermeiden Sie das gedankenlose Wegwerfen oder Liegen-
lassen von Abfällen jeglicher Art. Eine saubere und
lebenswerte Umwelt liegt in der Verantwortung von uns
allen! Besten Dank.

8245 Feuerthalen, 11. Juni 2021 Gemeindekanzlei Feuerthalen
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Beschlüsse der
Gemeinde-
versammlungen
Die Gemeindeversammlungen haben am Freitag,
4. Juni 2021, folgende Beschlüsse gefasst:

Reformierte Kirchgemeinde Feuerthalen
1. Genehmigung der Jahresrechnung 2020
2. Genehmigung des Jahresberichts 2020
3. Genehmigung der totalrevidierten

Kirchgemeindeordnung Feuerthalen

Politische Gemeinde Feuerthalen
1. Genehmigung der Jahresrechnung 2020

Rechtsmittel
Auflage
Das Protokoll mit den gefassten Beschlüssen liegt während
den Schalteröffnungszeiten seit Donnerstag, 10. Juni 2021,
bei der Gemeindekanzlei Feuerthalen, Gemeindehaus Fürsten -
gut (1. OG), Trüllergasse 6, 8245 Feuerthalen, zur Einsicht auf.

Rechtsmittel
Gegen diesen Beschluss kann, von der Veröffentlichung
an gerechnet wegen Verletzung von Vorschriften über die po-
litischen Rechte innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in Stimm-
rechtssachen (§ 19 Abs. 1 lit. c i.V.m. § 19b Abs. 2 lit. c sowie
§ 21a und § 22 Abs. 1 VRG) und im Übrigen innert 30 Tagen
schriftlich Rekurs erhoben werden (§ 19 Abs. 1 lit. a und d
i.V.m. § 19b Abs. 2 lit. c sowie § 20 und § 22 Abs. 1 VRG).

Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung
enthalten. Der angefochtene Beschluss ist, soweit möglich,
beizulegen.

Adressen für Rekurse
Rekurse sind beim Bezirksrat Andelfingen, Schlossgasse 14,
8450 Andelfingen, einzureichen. Für die kirchlichen Belange
sind die Rekurse und Beschwerden in schriftlicher Form bei
der Bezirkskirchenpflege, Christa Fehr-Brunner, Dorfstrasse
47, 8415 Berg am Irchel, einzureichen.

8245 Feuerthalen, 11. Juni 2021 Gemeindekanzlei Feuerthalen
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Zentrum Breitenstein Andelfingen

Sommerferien-
programm 2021
für Kinder und
Jugendliche
Das Zentrum Breitenstein in Andelfingen bietet in den
Sommerferien verschiedene Angebote für Kinder und
Jugendliche.

Das Kursangebot wird ab 14. Juni 2021 im Internet unter
www.breitenstein-ferienprogramm.ch aufgeschaltet.
Anmeldungen werden ab Montag, 21. Juni 2021, 8.00 Uhr
entgegengenommen. Anmeldeschluss ist der Sonntag,
4. Juli 2021.

Fragen rund um das Kursangebot beantwortet die
Jugendarbeit ab dem 21. Juni 2021 jeweils am Montag
und am Mittwoch unter der Nummer 043 258 46 11.

Das Zentrum Breitenstein (www.zentrum-breitenstein.ch)
würde sich über möglichst viele interessierte Kinder und
Jugendliche freuen!

8245 Feuerthalen, 11. Juni 2021             Gemeindekanzlei Feuerthalen
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gib deiner
Freizeit

DEIN
Gesicht!

Die nächsten Termine des  Schülertreffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum               Zeit                         Anlass
11. Juni            20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff
18. Juni            20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff
25. Juni            20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff
02. Juli             20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff
09. Juli             20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff
16. Juli             20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff
17. Juli – 22. August
                        Treff geschlossen     Sommerferien
27. August        20:00 – 23:00 Uhr     normaler Treff

Im Rümli müssen wir weiterhin Kontaktlisten führen und die Hygiene-
massnahmen einhalten. Es wird nach wie vor kein Essen und keine Ge-
tränke abgegeben oder verkauft. Die Treffleitung und die Jugendlichen
müssen während dem ganzen Treffaufenthalt eine Maske tragen.

Die speziellen Anlässe werden im Voraus den SchülerInnen bekannt gege-
ben! Bei Fragen: Nina Böni, 079 937 45 80, nina.boeni@stsh.ch

Ort: Schülertreff, Turnhalle Spilbrett

jash.ch/moskito

Die Jugendlichen von Feuerthalen und Langwiesen sind herzlich zu allen
Aktivitäten der Jugendarbeit Schaffhausen eingeladen!

Diethelm Müller-Schmid
Von 1974 bis 1990 hat er die reformierte Kirchenpflege Feuerthalen geleitet und geprägt.
Mehrere Pfarrpersonen fanden über die Jahre in ihm eine verlässliche Stütze. Entwicklungen
in der Kirche wurden sorgsam aufgenommen und begleitet. In seine lange Amtszeit fielen die
aufwändige Renovation der Kirche und der Einbau der neuen Orgel. Unsere Kirchgemeinde
konnte sich auf einen engagierten, offenen Präsidenten, geduldigen Zuhörer und umsichtigen
Planer verlassen. Wir sind ihm sehr dankbar für alles, was er für unsere Kirchgemeinde getan
hat. Der Trauerfamilie entbieten wir unser herzliches Beileid. 

Die Abdankungsfeier hat im Familien- und Freundeskreis stattgefunden.

Anstelle von Blumen, spenden Sie bitte der Personalkasse des Zentrums Kohlfirst
Feuerthalen, Konto 80-151-4, ZKB ZH, IBAN CH91 0070 0114 3001 2120 2, oder der
Stiftung Sozialwerk Pfarrer Sieber, Konto 80-40115-7, IBAN CH98 0900 0000 8004 0115 7 -
im Gedenken an Diethelm Müller.

Traueradresse: Ursula Müller, Silbergruebstrasse 66, 8617 Mönchaltdorf

Wir nehmen Abschied von 

Für die Kirchenpflege
Margrit Späth-Walter, Präsidentin Holger Gurtner, Aktuar

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 630 26 66
Ebnatring 25

8207 Schaffhausen 

Werden Sie Atemschutzträger (m/w)!
Wir sind zuständig für die Sicherheit der rund
4750 Feuerthaler, Langwieser und Flurlinger.

Wir bieten vielseitige Ausbildungen, topmoderne
 Infrastruktur und Ausrüstung, tolle Kameradschaft.

Interesse? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

info@feuerwehr-ausseramt.ch www.feuerwehr-ausseramt.ch

FEUERTHALEN • FLURLINGEN
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haben Sie die Möglichkeit, Ihr Kleininserat 
direkt aufzugeben.

www.feuerthaleranzeiger.ch
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Reformierte Kirche
Bei den Gottesdiensten gilt für Erwachsene und Jugendliche
ab 12 Jahren eine Maskenpflicht.

FR  11. Juni       17.30 Uhr    «Domino» im Zentrum Spilbrett
SO  13. Juni     9.30 Uhr    Gottesdienst 
                                              Pfarrer Andreas Palm
                                              Susanne Meier, Orgel
MI  16. Juni       16.00 Uhr    «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
SO  20. Juni     9.30 Uhr    Gottesdienst in der Kirche Laufen, 
                                              Pfarrer Siegfried Arends
FR  25. Juni       17.30 Uhr    «Domino» im Zentrum Spilbrett

Römisch-katholische Kirche
Unsere Homepage informiert Sie unter www.kath-weinland.ch über
die aktuellen Entwicklungen. 
Die Gottesdienste finden unter veränderten Rahmenbedingungen, es gilt
Maskenpflicht, und in reduzierter Form statt, d. h. werktags wie gewohnt,
sonntags bis auf Weiteres nur in Feuerthalen:

SO  13. Juni         9.00 Uhr    Firmung in Feuerthalen.
                          11.00 Uhr    Firmung in Feuerthalen.
                                              Gottesdienste nur für die Firmanden und 
                                              ihre Gäste. Wir danken für Ihr Verständnis!
                         11.00 Uhr    Eucharistiefeier in Kleinandelfingen.
MI  16. Juni       18.15 Uhr    Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend
                          19.00 Uhr    Eucharistiefeier.
DO  17. Juni    ab 9.15 Uhr    Ökumenisches Eltern-Kind-Singen in
                                              drei Gruppen in der katholischen Kirche
                                              in Feuerthalen.
FR  18. Juni       16.30 Uhr    Fiire mit de Chliine, ökumenische
                                              Kleinkinderfeier in der reformierten Kirche
                                              in Laufen am Rheinfall. 
SA  19. Juni       18.00 Uhr    Gottesdienst zur Verabschiedung von Renata
                                              Kuzmanović in Kleinandelfingen.
SO  20. Juni         9.30 Uhr    Eucharistiefeier in Feuerthalen.
MI  23. Juni       18.15 Uhr    Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend
                          19.00 Uhr    Eucharistiefeier.

Terminkalender Juni / Juli 2021
Tag Datum   Zeit    Anlass                                                          Ort                                                 Veranstalter

   SA  12. Juni  13:00   Obligatorische Bundesübung 300 Meter        Schützenhaus im chüele Tal           Schützen Flurlingen-Uhwiesen
   SO  13. Juni  11:00   Cartas y Melodías de Amor                            ÄNET am RHY                                ÄNET am RHY
   SO  13. Juni              Abstimmungssonntag                                                                                          Gemeinderat
   MO 14. Juni  17:00   Sprechstunde Gemeindepräsident
                                    (auf Voranmeldung)                                        Gemeindehaus Fürstengut             Gemeinderat
   MI   16. Juni    9:00   «Müsli»-Treff in Feuerthalen                           Zentrum Spilbrett                           OK «Müsli»-Treff
   DI   22. Juni              Mütter- und Väterberatung Feuerthalen          Kath. Pfarreizentrum                      Zentrum Breitenstein Andelfingen
   SA  26. Juni              Altpapier- und Kartonsammlung                     Feuerthalen/Langwiesen                Pfadi Feuerthalen
   MO 28. Juni  17:00   Sprechstunde Gemeindepräsident
                                    (auf Voranmeldung)                                        Gemeindehaus Fürstengut             Gemeinderat
   MI   30. Juni    9:00   «Müsli»-Treff in Feuerthalen                           Zentrum Spilbrett                           OK «Müsli»-Treff
   SO    4. Juli   11:00   Noch ist heute                                               ÄNET am RHY                                ÄNET am RHY
   MO   5. Juli   13:30   Gemeinsam statt einsam                               Zentrum Spilbrett                           Bea Brandenberger
   MI     7. Juli   19:00   Erzählzeit ohne Grenzen:
                                    Lesung Arnold Stadler
                                    «Am siebten Tag floh ich zurück»                   Schulhaus Spilbrett                        Gemeinderat
   MO 12. Juli   17:00   Sprechstunde Gemeindepräsident
                                    (auf Voranmeldung)                                        Gemeindehaus Fürstengut             Gemeinderat
   DI   13. Juli               Mütter- und Väterberatung Feuerthalen          Kath. Pfarreizentrum                      Zentrum Breitenstein Andelfingen
   MI   14. Juli     9:00   «Müsli»-Treff in Feuerthalen                           Zentrum Spilbrett                           OK «Müsli»-Treff

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Wichtige Telefonnummern
• Ambulanz   144     • Feuerwehr      118
• Giftnotfall   145     • Polizeinotruf   117
• SPITEX                 052 647 13 70
• Bienen- und           052 741 47 00
Wespennester        079 346 45 43

Das detaillierte Merkblatt kann bei der Gemeinderats -
kanzlei oder unter www.feuerthalen.ch bezogen wer den.


